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VMWare – Hyper-V – Virtual PC
Virtualisierungstechniken
1. Vorwort

Über Virtualisierung wird viel geschrieben und diskutiert. Dass virtuelle Umgebungen nicht nur für Netzwerkadministratoren ein Thema sind, sondern auch für den Einsatz in der Klasse interessant sein können, ist schon weniger bekannt.

Unter Virtualisierung versteht man die Verwendung mehrerer Betriebssysteme auf derselben Hardware. Wenn Sie z. B. als Betriebssystem Windows Vista verwenden (= Host-Betriebssystem), dann ermöglicht Ihnen die Virtualisierungssoftware die Installation weiterer Betriebssysteme auf virtuellen Maschinen (VMs), z.B. Windows 7, Windows Server 2008 und Linux.
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2. Welche Virtualisierungssoftware?
Bei dieser Frage scheiden sich bereits die Geister! Während die einen auf VMWare schwören, setzen die anderen auf Microsofts Virtual PC oder Hyper-V, je nachdem, ob auf einem Desktop-Betriebssystem oder auf einem Server-Betriebssystem virtualisiert wird. Aber eines haben alle Programme gemeinsam: sie sind kostenlos!
Ein einfaches Programm zum Virtualisieren unter Windows XP/Vista ist MS Virtual PC 2007. Die Software ist für 32- und 64-Bit-Architekturen verfügbar und kann von der MS Homepage heruntergeladen werden:

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?displaylang=de&FamilyID=28c97d22-6eb8-4a09-a7f7-f6c7a1f000b5
Für Windows 7 bietet Microsoft eine überarbeitete Version an: Windows Virtual PC. Auch diese Software ist für 32- und 64-Bit erhältlich und kann hier heruntergeladen werden:

http://www.microsoft.com/windows/virtual-pc/download.aspx
Windows Virtual PC verlangt allerdings nach einem Computer mit hardwareseitiger Virtualisierung (Intel-VT, AMD-V). Im BIOS müssen die Virtualisierungsfeatures aktiviert werden.

Für Windows Virtual PC bietet Microsoft ein bereits fertig installiertes Windows XP SP3-Image zum Download an. Vorhandene Images von Virtual PC 2007 können auch unter Windows 7 mit Windows Virtual PC weiterverwendet werden. Achten Sie bei älteren Betriebssystemen darauf, das aktuellste Servicepack einzuspielen, damit die Virtualisierung optimal unterstützt wird (bei XP z. B. SP3, bei Windows Server 2003 R2 z. B. SP2).
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Windows Virtual PC XP-Mode in Windows 7

Für Windows Server 2008 bzw. Windows Server 2008 R2 steht als Virtualisierungs​software Hyper-V out-of-the-box zur Verfügung. Hyper-V läuft nur auf Systemen mit hardwareseitiger Virtualisierung (Intel-VT, AMD-V) – im BIOS aktivieren! Zur Installation des Hypervisors wird die Hyper-V-Rolle hinzugefügt.
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Hyper-V-Rolle in Windows Server 2008 R2
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Microsoft Hyper-V in Windows Server 2008 R2
Neben Microsofts Virtualisierungstechniken ist VMWare ein sehr bekannter Anbieter kostenloser Software: http://www.vmware.com/de/products/
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VMWare Server 2 auf einem Windows Server 2008 R2 Host-System mit zwei VMs
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VMWare-Server-Verwaltungswebsite
Server-Virtualisierungslösungen sind freilich deutlich leistungsfähiger als jene für Desktop-PCs. So lassen sich z. B. die Anzahl der zu verwendenden Prozessoren oder die Größe des Hauptspeichers jederzeit verändern. Nach einem Neustart steht der virtuellen Maschine dann z. B. mehr Rechenleistung zur Verfügung.

3. Weitere Informationen

Weitere Informationen zu diesem Thema können im Internet unter folgenden Adressen abgerufen werden: 

· Virtual PC 2007
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?
displaylang=de&FamilyID=28c97d22-6eb8-4a09-a7f7-f6c7a1f000b5

· Windows Virtual PC und XP-Mode (für Windows 7)
http://www.microsoft.com/windows/virtual-pc/download.aspx
· Hyper-V (für Windows Server 2008)
http://de.wikipedia.org/wiki/Hyper-V 


· VMWare
http://www.vmware.com/de/products/ 
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